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Pioniere der 
Schmalspur 

Schon in der DDR 
umfasste die Palette 
von Technomodell 
weit mehr als nur 
rollendes Material. 

ill Von der 01 bis zur G 8 
Hobby-Heizer, Jurist und Leiter des 
Museums Darmstadt-Kranichstein: 

Wahl-Hesse im Dampffieber. 

fBI Aus für Altbau-E-Loks 
Auch bei der DR waren die E94 lange 
Zeit unverzichtbar. ln Zwickau jedoch 
endeten deren Einsätze schon 1979. 

Titel: 01 und Helzerfigur 
von M ärklln ln Spur l 
Foto: Frk:kel 

Vegetarische 
Modelle 

Wie man mit überschaubarem 
Aufwand Salatköpfe für den 
Anbau in HO gestalten kann, 
demonstriert Ralf Reinmuth. 

Klein-Brandenburg 
Kiefern, Sand und Eisenbahn: 
Ein Denkmal der besonderen 
Art lassen die Oberbarnimer 
Eisenbahnfreunde entstehen. 
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-----MODEllEISENBAHNER -----

Hauptgewinn 
• Mit mehreren Wettbe­
werben feierte der Mo­
delleisenbahner seinen 
50. Geburtstag. Einer 
hieß .Ein Bild und seine 
Geschichte" und der 
Hauptgewinner war 
Klaus Lier aus Bockenern 
bei Hildesheim. Der Preis 
war eine Führerstands-
mitfahrt in einem Zug 

Volker Grewe konnte alle Fragen zum 
Fahren eines Taurus beantworten. 

der Connex-Gruppe. Ausgewählt hatte unser Gewinner eine 
Fahrt mit dem Flensburg-Express der Nord-Ostsee-Bahn (NOB) 
von Harnburg nach Padborg und zurück. Am Hamburger 
Hauptbahnhof wartete das freundliche NOB-Team schon auf 
Klaus Lier, der an diesem Tag den Dispolok-Taurus ES 64 U2-34 

besteigen durfte. Von 
Harnburg ging es über 
Neumünster zur 
Rendsburger Hoch­
brücke, die den Nord­
Ostsee-Kanal über­
quert. Das überfahren 
dieses eindrucksvol­
len Eisenbahnbau­
werks war sicher der 
Höhepunkt der gut 
zweistündigen Fahrt 
bis zum dänischen 
Grenzbahnhof. Bis 
Flensburg fuhr Volker 
Grewe die Lok, der 
gerne jede Frage zur 
Technik beantwortete. 
ln Flensburg über­
nahm Jürgen Efferz 
den Taurus, der auch 
die Rückfahrt von 
Padborg nach Harn· 
burg souverän meis· 

terte. Für Klaus Uer war es sicher ein unvergesslicher Tag. Der 
MODELLEISENBAHNER möchte sich bei dieser Gelegenheit 
nochmals bei Connex, insbesondere Andreas Winter, der die 
Fahrt organisierte, und der Nord-Ostsee·Bahn bedanken! 
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------NIEDERLANDE------

ZUfÜCk nach damals 
e Im Rahmen der alljährlichen Veranstaltung ..Terug naar 
toen" (zurück nach damals) der niederländischen Veluw­
sche Stoomtrein-Maatschappij dampften Anfang Septem­
ber die vereinseigenen Loks 23 071, 441593, 50 3654, 
50 3564, 52 3879, 52 8053, 52 8139, 64 415, Tkp 23, SO· 

wie Gastlok 65 018 der Rotterdamer Stoom Stichting Ne­
derland vor verschiedenen Zügen. Besonderer Höhepunkt 
war am 4. September 2004 die Bespannung des letzten 
Zuges aus der Richtung Apeldoorn mit allen teilnehmen­
den Loks außer Tkp 23: die neun Dampfloks brachten 
mehr als 20000 PS auf die Schienen! Andere Highlights 
waren das Treffen der Neubauloks 65 018 und 23 071, die 
im Vorspann vor vielen Zügen zu sehen waren, und der 
Einsatz der 441593, einer der letzten betriebsfähigen Jum­
bos überhaupt. Die Zukunft der letztgenannten Lok ist 
übrigens gesichert 
durch den Erwerb des 
kompletten Fahrgestells 
der 44193 aus Nossen. 

....--------

Nicht weniger als zehn Groß­
dampflokswurden am 4. und 
s. September 2004 zwischen Apel· 
doorn und Eerbeek eingesetzt. 

------------- LUXEMBURG -------------

Kein Saft 
e Der größte Stromausfall seit Jahrzehnten ließ das Groß­
herzogtum Luxemburg am 3. September 2004 für eine 
halbe Stunde ohne Strom. Darüber hinaus waren die Re· 
gion um Trier sowie die Eifel und der Hunsrück für mehre­
re Stunden ohne Strom. Im Rahmen dieses großen Strom­
ausfalls, der insgesamt rund eine Million Menschen betraf, 
blieben auf luxemburgischer Seite die elektrischen Loko­
motiven und Triebwagen der Chemins de fer Luxernbour­
geois (CFL) während der Fahrt stehen. Doch die Züge der 
CFL hatten Glück im Unglück, denn schon wenige M inu­
ten später gab es zum indest für die Eisenbahn wieder 
Strom. Der Grund für diesen Stromausfall waren Störungen 
an 220 000-Volt-Leitungen, die vom Saarland in die Region 
Trier führen. Da Luxemburg seinen Strom von der deut­
schen RWE bezieht. hängt das Luxemburger Stromnetz 
von ihr ab. Dank des 50-Hz-Betriebs bezieht die CFL ihren 
Bahnstrom aus dem öffentlichen Netz. 



------------------ OB AG----------------

Kunden-Charta für Fernverkehr 
• Am 1. Oktober trat die .. Kun­
dencharta" der Deutschen Bahn in 
Kraft. Damit w ill die Bahn verlore­
nes Kundenvertrauen zurückge­
winnen: Die bisherigen Kulanzre­
gelungen riefen bei vielen 
Fahrgästen Unmut hervor, weil die 
DB oft nach Gutsherrenart verfuh r. 
Andererseits ist der DB mit der 
Kundencharta vorerst eine Rege­
lung per Gesetzerspart geblieben. 
Die wichtigsten Bestimmungen: 
Wenn die Reise mehr als 60 M i­
nuten verspätet ist. gibt es einen 
Gutschein im Wert von 20 Pro­
zent des Fahrscheines. Kunden mit 
Zeitkarten oder der Bahncard 100 
erhalten einen Pauschalbetrag. Im 
Nachtreiseverkehr gilt die Ent­
schädigung ab einer Verspätung 
von zwei Stunden. Bei Heizungs­
ausfall soll es Heißgetränke geben, 

sofern sie im Zug erhältlich sind 
und ein Wechsel in einen beheiz­
ten Waggon nicht möglich ist. 
Kann ein Reisender seine Fahrt bis 
24 Uhr nicht wie geplant fortset­
zen, übernimmt die DB Kosten für 
ein Taxi oder Logis bis zu 80 Euro. 
Der Bundesverband der Verbrau­
cherzentralen begrüßte die Char­
ta und forderte die Bahnkunden 
zum aktiven Gebrauch der Rege­
lungen auf. Der Fahrgastverband 
Pro Bahn kritisierte dagegen, dass 
der Nahverkehr nicht Bestandteil 
der Charta ist. 

------------- ÖSTERREICH ----------

Noch fährt die 2050.005 - die 
Letzte ihrer Art! 

e 1n den Jahren 1958 bis 1962 bestellten die OBB insgesamt 18 Diesel­
lokomotiven bei Henschel in Deutschland, da zu dieser Zeit noch keine 
Österreichische Firma M aschinen der geforderten 1500-PS-Leistungs­
klasse liefern konnte. Zum Einbau kamen amerikanische GM -(General 
M otors)-Dieselmotoren und eine elektrische Kraftübertragung. welche 
sich bestens bewährten. Die bei den OBB als Reihe 2050 bezeichneten 
Lokomotiven wurden anfänglich auf allen noch nicht elektrifizierten 
Hauptstrecken eingesetzt und ab 1970, nach Ausbau der nicht mehr be­
nötigten Dampfzugheizung. hauptsächlich im Güterzugdienst auf 
Nebenbahnen verwendet. 2050.002 erhielt als einzige Lok ein elektri­
sches Zugheizaggregat und konnte so vor Reisezügen eingesetzt werden. 
Nach ihrer formellen Ausmusterung übernahmen die OBB-Erlebnisbah­
nen die Lokfür Sonderfahrten. Die übrigen M aschinen wurden nach Aus­
lieferung der Neubau-Diesellokomotiven der Reihe 2016 CHercules·~ 
nach und nach abgestellt. 2050.005 ist nun die letzte betriebsfähige Lok 
dieser Reihe im offiziellen Dienst. nachdem die OBB-Nostalgie auch 
noch die 2050.004 und 2050.009 in ihren Fahrpark einreihten. 
foto: S.C.ßmann 

Die 20SO.OOS 
mit ihrer letzten 
Planleistung, 
den ölpendelzü­
gen von Stadlau 
nach Wien l obau 
Hafen am 11. 
August 2004. 

TANDPUNKT 

Keine Regel 
ohne Ausnahme 

W 
ar's nun die Büch­
se der Pandora. 
die wir da öffne­

ten? Zu befürchten war es. 
Sch ließlich weiß man um 
den gelegentlich geradezu 
missionarischen Eifer, mit 
dem andere Modellbah­
nerund-bahnerinnen 

Dr. ICarlheinz Hauelee 

vom einzig richtigen Weg, nämlich dem ei­
genen, überzeugt werden sollen. 

Doch siehe da: Die überwältigende Mehr­
zahl der Zuschriften als Reaktion auf die von 
uns gestellte Grundsatzfrage nach den Rah­
menbedingungen modellbahnerischer Be­
tätigung lassen ein erstaunlich hohes Maß 
an Toleranz erkennen. Die Orientierung am 
Vorbild wird zwar durchweg als Leitlin ie be­
griffen, wobei die von der Realität bestätigte 
Ausnahme von der Regel durchaus als 
Rechtfertigung greift, doch modellbahnsys­
tembedingte Kompromisse als Vorausset­
zung für sicheren Fahrbetrieb gelten allge­
mein als sinnvoll. 

Da bedarf es nicht einmal des Hinweises, 
dass das Rad-Schiene-System schon beim 
Vorbild ein überaus komplexes ist und bei­
spielsweise die maßstäbliche Umsetz:ung 
des Gewichts der Schienenfahrzeuge auf 
Modellbahnverhältnisse ein aussichtloses 
Unterfangen wäre. 

Was aber vor allem die Modellbah nindu­
strie besonders interessieren sollte: Unsere 
Leser und Leserinnen plädieren fast aus­
nahmslos für alltagstaugliche. robuste Mo­
delle. Die teuren, weil hochdetaillierten und 
elektronisch aufgerüsteten Miniaturen be­
eindrucken zwar, werden aber für die Aus­
übung des Hobbys und nicht zuletzt für die 
Nachwuchsförderung überwiegend als 
kontraproduktiv empfunden. 

Ein Umdenken, das Schule macht? 
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Zum 90. Geburtstag des 
Dampflokwerkes in M einingen 

gab es am 11. und 12. September 
2004 eine Ausstellung, bei der 

über 20 Dampflokomotiven und 
weitere Schienenfahrzeuge ge­
zeigt wurden. Mehrere Sonder­
züge brachten Interessenten ins 

Werk, wo unter anderem Starlok 
18 201 bestaunt werden konnte. 

-----------------CONNEX-----------------

Steuerwagen für 
Flensburg-Express 

e Die PFA Weiden fertigte vier 
Steuerwagen für den Flensburg­
Express der Connex-Tochter 
Nord-Ostsee-Bahn (NOB) und 
stellte diese dort erstmals am 21. 
Juli 2004 vor. Bei den Wagen 
handelt es sich um ehemalige 
Reichsbahn-Y-Wagen. die einen 
modernen Führerstand erhiel­
ten. M itte August wurden die 
Wagen im Raum Regensburg 
getestet und kamen Ende Au· 
gust nach Sch leswig-Holstein 
zur NOB. Durch die Steuerwa­
gen konnte die NOB auf vier 
bisher eingesetzte Euro-Express­
Wagen verzichten. Nun sind in 
jedem Zug noch ein Euro-Ex­
press-. vier Connex-Abteilwagen 
und ein Steuerwagen einge­
stellt. Als Loks ste-

U2·034. 035 und 095 zur Ver­
fügung. Für den Lokwechsel in 
Harnburg Hbf stand bisher stets 
eine weitere Lok bereit. denn 
bedingt durch starke Gleisbele­
gungen konnte die Lok nicht 
schnell genug um laufen. Im dä­
nischen Padborg waren stets 
ausreichend Zeit und Gleise zur 
Verfügung. Am 28. August ka­
men die Steuerwagen erstmals 

in den Fahrgasteinsatz und am 
31. August begann die Personal­
schulung auf dem ersten Steuer­
wagen. der dann auch im Wen­
dezugeinsatz fuh r. Volkmar 
Wagner von der NOB erklärte, 
dass es zum Betriebsbeginn mit 
den neuen Waggons keine we­
sentlichen Probleme gab. 

hen der NOB die 
Conn ex-185 515 
und -516 sowie 
die Siemens-Dis· 
po-Loks ES 64 

Die Steuerwagen sind außen in den Connex·Farben 
Weiß und Blau lackiert, wie auch die restlichen 
Wagen. Innen haben die Steuerwagen neben Groß· 
raumabteilen ein Mehrzweckabteil für Fahrräder 
und Kinderwagen sowie eine behindertengerechte 
Toilette. Sie tragen die Bezeichnung Connex-Tybdzf. 

r-----~~----~-
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ZWISCHENHALT 
Die besten Bahnhöfe des Jahres 2004 sind Hanno­
ver und Lübben. Das ging aus einer Wahl der .Allianz 
pro Schiene" hervor, in der erstmals aus Sicht der 
Kunden die Bahnhöfe bewertet wurden. 

Zwischen Riesa und Falkenberg fahren ab 12. De­
zember keine Reisezüge mehr. Der Verkehrsverbund 
Obereibe (VVO) hat diese Leistungen abbestellt. 

Die russische Eisenbahn RZD und die DB AG ha­
ben ein Joint-Venture für den Güter- und den Perso­
nenverkehr gegründet. Eigene Fahrzeuge wird das 
Unternehmen nicht haben, sondern sich der nationa­
len Bahngesellschaften bedienen. 

Die DB AG und ein Billigflieger wollen kooperie­
ren. Mitte September wurden Gespräche mit Ger­
man Wings geführt. Nach ständiger Kritik an den Bil­
ligfliegern stellt sich die Bahn erstmals den Tatsachen. 

Vossloh will Alstom-Werk: Der Kieler Lokbauer 
verhandelt mit dem spanischen Diesellokwerk in Va­
lencia. Dort werden dieselelektrische Lokomotiven 
mit dem Schwerpunkt sechsachsige Maschinen der 
oberen Leistungsklassen produziert. 

Deutsches Railion-Lokpersonal auf BLS·Strecken 
führte zu einem Streit zwischen BLS und dem Schwei­
zerischen Eisenbahn- und Verkehrspersonal-Verband 
(SEV). Der SEV warf der BLS Sozialdumping vor. Diese 
zog daraufhin das Ralllon-Personal ab. Das Bundes­
amt für Verkehr soll eine Klärung herbeiführen. 

Siemens löst seinen China-Chef ab: Ernst Behrens, 
der seit 1997 die Geschäfte des Konzerns in China 
leitete, wird unter anderem für entgangene Bahnauf­
träge verantwortlich gemacht. Den chinesischen 
Hochgeschwindigkeitszug soll Japan bauen. 

Japans Fluggesellschaft ANA und die DB AG bie­
ten gemeinsame Flugnummern an. ICE aus Stuttgart, 
Köln und Düsseldorf mit so genannten Codeshare­
Verbindungen sind optimal auf die Nonstop-Flüge 
vom Frankfurter Flughafen nach Tokio abgestimmt. 

Das Oberlandesgericht Celle hat eine Beschwerde 
der OB AG abgelehnt. Es entschied, dass die OB 
durch die Bildung des landeseigenen Fahrzeugpools 
in Niedersachsen (Metronom) nicht in Ihren Rechten 
verletzt würde. 

PFA Weiden hofft auf Stad/er: Die Schweizer Stad­
ler Rall Group hat Interesse am Werk geäußert. 



-------- SCHWEIZ---------

Dampf - made in Switzerland 
e Das waren noch Zeiten, als 
die Schweizerische lokomotiv­
und Maschinenfabrik (SLM) in 
W interthur Dampflokomotiven 
baute oder revidierte. Ersteres 
gehörte während Jahrzehnten 
zum Kerngeschäft der SLM, letz­
teres stellte hingegen mehr die 
Ausnahme denn die Regel dar ­
etwa gegen Ende des Zweiten 
Weltkriegs. als die SNCF einen 
Teil ihrer teilweise schwer be­
schädigten Dampfmaschinen 
in Winterthur auf Vordermann 
bringen ließen. Mittlerweile ist 
das Unternehmen SLM von der 
Bildfläche verschwunden. der 
Bau und die Revisionen von Ei­
senbahn-Fahrzeugen in Winter­
thur hingegen konnte sich be­
haupten, respektive wieder eta­
blieren. Dazu beigetragen ha­
ben mehrere Umstände. Ein Au­
genschein am Ort des Gesche-

hens zeigte folgendes Bild: Die ~ 
Firma Winpro baut sowohl sel­
ber Schienenfahrzeuge, etwa 
Traktoren für die SBB, als auch 
im Auftragsverhältnis Fahrzeug­
Komponenten wie Drehgestel-
le. Außerdem gehören zu repa­
rierende oder umzubauende 
Schienenfahrzeuge m ittlerwei-
le ebenfalls zum Geschäft der 
Winpro: Am 31. Juli 2004 unter 
anderem eine Re 460, ein RBe 
540 (ex RBe 4/ 4) sowie meh­
rere Reisezugwagen der SBB. 
Im Auftrag von Bahngesell­
schaften werden zudem Unter­
halts- und Servicearbeiten an 
Fahrzeugen durchgeführt. le­
diglich indirekt war das Unter­
nehmen hingegen an der Revi­
sion dreiergroßerfranzösischer 
Dampflokomotiven beteiligt 
Während Winpro einen Teil 
der Infrastrukturwie die schwe-

Viel zu tun gibt es am 
31. Juli 2004 in der ehe­
maligen SLM-Halle in Win­
terthur: Neben der SNCF· 
Dampflokomotive 141 R 
073, die kurz vor dem Ein· 
achsen steht, warten 
mehrere SBB-Fahrzeuge 

_ ______ ..._. auf Reparaturen. 

Bahnhof Ollen, 11. April1945: Das SBB-Krokodil Ce 6/ 8111 14313 schleppt 
mehrere beschädigte französische 1'D1'-Lokomotiven zur Reparatur in 
Richtung Winterthur. Nach ihrem Kuraufenthalt in der SLM werden die 
Mikados wieder Dienst bei der SNCF leisten. 

ren Krananlagen, zur Verfügung 
stellte, wurden die Arbeiten am 
Ort mehrheitlich von einem 
Privatmann und seinem Team 
erledigt. So stand am 31. Juli 
2004 das Einachsen der letzten 

Maschine, der 141 R 073, auf 
dem Programm. Einige Tage 
später erfolgte dann der nächt­
liche Abtransport des wieder 
rollfähigen Fahrzeug-Torsos an 
seinen neuen Standplatz. 

* ATEMBERAUBENDE DETAIL S 
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- BAHNMUSEUM HEILBRONN - ----e 

01.10 in 1:1 und I 
• Am 11. und 12. September 2004 
trafen sich mehrere 01.10 im .. Süd­
deutschen Eisenbahnmuseum Heil­
bronn" (SEH). Aus Nürnberg war 
012100 (Ex-011100) mit einem 
Sonderzug zu Gast. außerdem waren 
011081 und 01509 der Ulmer Eisen­
bahnfreunde (UEF), 01 1104 des SEH 
und die französische Gastlok 231 K22 
neben weiteren Fahrzeugen zu sehen. 

Treffen der besonderen Art: Dreimal 01 .10 (v.l. 011081, 0'12100 und 011104) waren mit 
der 231 K 22 in Heilbronn zu sehen. 

Die 01 1066 der UEF war leider im 
Sonderzugeinsatz und konnte nicht 
nach Heilbronn kommen. Fast 4000 
Besucher schauten sich im einstigen 

Bw der Königlich-Württembergischen 
Staatsbahnen um. Abgerundet wurde 
die Schau durch Spur-I-Anlagen, teil­
weise mit Echtdampf-Betrieb. 

V) FRAGEZEICHEN 
/ Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das 

l Fragezeichen dieses Monats beantwortet, 
kann eines von 20 Videos gewinnen. 

Nur über einem 
Gleis hängt hier der 
Fahrdraht und E­
Loks sind an diesem 
Bahnhof auch nicht 
anzutreffen. Aber ei­
ne Straßenbahn hat 
in unserer gesuchten 
Stadt eine Endsta­
tion. Die noch jun­
gen Zweisystemfahr­
zeuge baute Bom­
bardier. Das Beson­
dere ist, dass diese 
Tram auf ihrer Fahrt 
zur anderen Endsta­
tion Riegelsberg 
auch noch eine Län-

roto. Alkolor dergrenze über-
quert. Wir wollen von Ihnen wissen, wie die Endstation auf 
unserem Bild heißt? Ein kleiner Tipp: Sowohl die Setreiberge­
sellschaft und die Landeshauptstadt, durch die die Stadtbahn 
fährt, als auch unser gesuchter Ort tragen den Namen eines 
Flusses am Anfang ihres Namens. 

Schicken Sie die richtige Lösung bitte bis zum TS. November 2004 
auf einer Postkarte an den MOOELLEISENBAHNER, MEB·Verlag, 
Stichwort Fragezeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad Wald· 
see. Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 Exemplare ei· 
ner DVD aus der Riogrande·Vodeothek verlost. Der Recht.sweg ist 
wie immer ausgeS<hfossen, die Gewinner werden schriftlich be· 
nachrichtigt. Oie richtige Antwort im Septemberheft lautete: 
.oesiro• und . saureihe 642". Die Gewinner sind: Preiss, Michael, 
79350 Sexau; Henke, Mario, 13409 Berlin; Bert, Gabrief, F·01600 
Trevoux; Ludwig, )Orgen, 37520 Osterode; 8erthold, Mandy·Chr., 
06618 Naumburg; fiS<her, Karl, 36110 Schlitz/Pford~ Wilhelm, 
Helmut, 92224 Amberg; Löffler, Erich, A·1100 Wien; Halter, 
Günther, 65929 Frankfurt; Rokohl, Stellen, 06484 Quedlinburg; Mey, Harry, 02788 Hirschfelde; 
Wagner, Hans·)Orgen, 27283 verden; Kerber, Detlef, 53343 wachtberg·Pe<h; Martin, Peter, 91207 
Lauf; Kerns, Fred, 06308 Siersheim; Nitsche, Alexander, 01917 Kamen~ )änicke, Ralf, 18106 Ro· 
stock; Günther, Alexander, 01768 Glashütte; Winkel, Elke, 17252 Mirow; Scholtis, Gerhard, 91056 
Erlangen. 
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----BADEN-WÜRTTEMBERG ----

Sperrung der KBS 7 66 

• Wegen komplet­
ter Gleiserneuerung 
zwischen Hechin­
gen und Albstadt­
Ebingen wurde die 
so genannte Zollern­
Aib-Bahn (KBS 766) 
in diesem Abschnitt 

Im Gegensatz zu den Hzl-RS1-Fahr­
zeugen aus der ersten Lieferung 
besitzen die neuen Triebwagen Kli ­
maanlage und automatische BSI­
Mittelpufferkupplung, damit eine 
schnelle Trennung beziehungs­
weise Verbindung der Fahrzeuge 
im R:ingzug-Betrieb möglich ist. 

während der Schulferien in Baden-Württemberg ge­
sperrt. Vom 29. Juli bis 12. September 2004 wurden alle 
IRE-Züge zwischen Hechingen und Sigmaringen sowie al­
le Regionalbahnen zwischen Hechingen und Albstadt­
Ebingen durch Busse ersetzt. Eine durchaus kunden­
freundliche Lösungergab sich an den Wochenenden: Die 
Regionalbahnen von und nach Tubingen, die aus den 
Triebwagen der Hohenzollerischen Landesbahn AG (HzU 
gebildet werden, wurden im Zwei-Stundentaktvon He­
chingen über die HzL-Strecke nach Garnmerlingen und 
weiter nach Sigmaringen (KBS 768) umgeleitet. Damit 
blieben den Fahrgästen nach Sigmaringen das Umsteigen 
und die Busfahrt erspart. Die Stammstrecke der Hzl w ird 
an Wochenenden normalerweise von Straßenbussen 
bedient. Einige Triebwagen-Zuführleistungen zu den Ein­
satzorten und im Sommer die Radwanderzüge sind die 
einzigen Ausnahmen. Ungewohnt für die HzL-Stamm­
strecke war auch der Einsatz der .,3er-Ringzug"-Regio­
Shuttle (RS), die diese Strecke in der Regel nicht befahren, 
da sie in der neuen Betriebswerkstatt in Immendingen ge­
wartet werden und von dort aus eingesetzt werden. 



DER SCHWEllENlEGER 

Sturmfront von Westen 
Das Wetter kommt in Deutschland meist 
aus dem Westen, vor allem das schlech­
te. Das sollte man eigentlich bei der DB 
AG wissen. Wenn im Herbst wieder die 
Sturmsaison beginnt. mag manch einer 
bei DB Regio vielleicht ein Deja-vu-Er­
lebnis haben. Am Anfang waren es nur 
ein paar dunkle Wolken, die aus Frank­
reich nach Deutschland zogen: 1997 
übernimmt die französische Vivendi­
Gruppe, heute Veolia Environment. in 
Form ihrer Tochter Connex die alteinge­
sessene Deutsche Eisenbahngesellschaft 
(DEG), die seitdem munter den deut­
schen Nahverkehraufmischt und seitge­
raumer Zeit nicht ohne Erfolg im Fern­
verkehr die Fühler ausstreckt. Dunkler 
wurden die Wolken, als die Rethmann 
AG, ein weltweit tätiger Entsorger, die 
Rhenus Logistik AG, eine Stinnes-Tochter 

(Stinnes - war da nicht was?) übernahm 
und sich mit derfranzösischen Keolis AG 
zur Rhenus-Keolis zusammenschloss. 
Seitdem wächstdas Unternehmen mun­
ter im Markt des SPNV (Eurobahn, Frei­
berger Muldenthalbahn). Hinter beiden 
linksrheinischen Unternehmen stehen 
Konzerne, denen im Kampf um die deut­
sche Nahverkehrshoheit nicht so schnell 
die Luft ausgehen dürfte. Aus den 
schwarzen Wolken könnte jetzt ein aus­
gewachsenes Strurmtief für die DB AG 
heranwachsen. Das Tief heißtArriva. Erst­
mals bemerkbar machte es sich im Apri l 
bei der Obernahme der Prignitzer Eisen­
bahn (PEG), eines erfolgreichen, jungen 
Unternehmens, das an einer dünnen Ka­
pitaldecke litt. Hinter der britischen Arri­
va steht jedoch erneut ein europaweiter 

* I 

An bietervon Nahverkehrsleistun­
gen mit über 30000 Angestellten 
und Milliardenumsätzen. Ende 
August griffen die Insulaner zu, als 
sich der bayerische Staat um sei­
ne 76,9-prozentige Beteiligung an 

der Regentalbahn erleichtern wollte, um 
mit den Einnahmen den bayerischen 
Osten aufzupäppeln. Mit der Regental­
bahn, die heute Länderbahn heißt. er­
warben die Engländer nicht nur Schie­
nenverkehr auf beinahe 600 Kilometern, 
vor allem konnten sie sich das Know­
how eines traditionsreichen EVU sichern. 
Und was macht die Bahn? An statt zu in­
vestieren und das eigene Haus wetterfest 
zu machen, spart man an allen Ecken und 
Enden. Dem Fahrgast darfs egal sein, wie 
der Anbieter heißt. Was fürdie DB AG ein 
Tief ist, könnte sich für den Kunden auch 
als Hoch entpuppen. Nur bei der Bahn 
möge niemand später behaupten, es ha­
be keinen Wetterbericht gegeben, wenn 
derSturm am Ende eine börsenunfähige 
Ruine zurücklässt. 

MACHEN UNSERE NEUE DIESELLOK ZU EINEM ECHTEN ZUGPFERD 

* 

Diesellol<omotive SR 232 der OB Best.-Nr. 0334 Gleichstrom. d'9ttal Premium und Best.-Nr. 0335 We<hselsuom. d.gital Prem•um 

Die Lüftergitter mit nachgebildetem Kühlventilator, die Sie eben gesehen haben, sind nur eines von unzähligen Details. die unsere neue Diesellok BR 232 so faszinierend echt wirken lassen. 

Sie hat noch mehr großartige Kleinigkeiten zu bieten. So zum Beispiel die extra eingesetzte Stahlfeder im Drehgestell oder die angesetzten Griffstangen, Leitern. Tankleitungen und Stutzen oder 

die feinste Bedruckung und Lackierung. Sogar ein Lokführer steht im Führerhaus. Unschwer zu erkennen, wer unser Vorbild war: Das Original. Selbst beim Sound. Denn mit zwei getrennten 

Soundmodulen. die einzeln angeworfen werden können, lassen sich echte Fahrgeräusche erzielen. Weitere Soundeffekte wie Horn, Bremsen etc. machen die Lok zum Zugpferd auch für die Ohren. 

li Eif ZU M DETAIL 

SRAWAGmbH &Co. Pl»tfac:h 1260 7361SRemWidffl Hotlinf' Mont.ag -Oonner~l~ 13 00- IS.OOUtll 071 S1 9793 S·68 lnfoObr~cle Y.WWbra'."Vide 



DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

------ 50 JAHRE RUNDNASEN ______ __,~~~ 

Haben oder NO HABen? 

My erhielt den topaktuellen An­
strich von OSB Gods. Sie wird meist 

im Bauzugdienst eingesetzt. 

Von links sind zu sehen: My 1101 
(DSB), 1604 (CFL), M61 017 (MAV), 
1805 (SNCB), Di 3.616 {NSB) und Ex­

DSB·My1109 als "Great Northern". 

• Kommt sie oder kommt sie nicht? 
Das war die Frage, die sich die Freunde 
der Rundnasen in Bezug auf die unga­
rische M 61017 stellten. Mit ihrem 
Kommen waren fün f Staatsbahn-No­
habs (DSB, M AV. NSB, SNCB und CFL) 
sowie mehrere bei Privatbahnen im 

Dienst stehende M aschinen am 14. 
und 15. August 2004 im dänischen 

Odense zu bestaunen. Die ungarische 
Lok gelangte übrigens erst durch priva­
tes Engagement nach Dänemark. Ober 
7000 Besucher, von ihnen viele aus 
den Nachbarländern, haben das Treffen 

zu einem vol len Erfolg gemacht. Der 
Kult um die Rundnasen, bei deren Ein­
führung Dänemark die führende Rolle 
spielte. ist ungebrochen. Selbstver­
ständlich war auch My1101, die Mutter 
aller europäischen Nohabs, in O dense 
dabei. 

TOP UND FLOP 
~ Zehn Tage für die Hälfte 
Die Osterreicherinnen und Osterreicher konnten sich 
freuen: Wer die Bahn kennenlernen wollte, hatte vom 16. 
bis zum 26. September die M öglichkeit, die Angebote 
der OBB zum halben Fahrpreis zu nutzen. An lässlich des 
autofreien Tages gab es an den Bahnhöfen Faltblätter mit 
entsprechenden Gutscheinen, die man nur auszufüllen 
und vom Bahnhofs- oder Zugpersonal abzustempeln las­
sen brauchte - fertig war der Halb preis-Pass! Obendrauf 
gab es ein weiteres Angebot: W er vom 15. September bis 
zum 14. Oktober eine Jahresnetzkarte erwerben wollte, 
erhielt diese um zehn Prozent verbilligt. 

LOP ln die Tasche gegriffen 

;:;~~~~~DJ! 

Schon wieder steht bei der OB AG eine neue Preisrunde 
an. Die gest iegenen Energiepreise seien schuld, argu­
mentiert die Bahn, und zu viele Fahrgäste würden mit 
Sparpreisen fahren. Kein Wunder, Ist doch die letzte mas­
sive Preisrunde noch kein Jahr her. So gewinnt man kel· 
ne neuen Kunden, aber das Ist leider eine alte Litanei. 
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-------PRIVATBAHN-------

Neue G 2000 

• Die NEG·Niebüll mietete bereits M itte Ju­
ni eine Vossloh-Lok vom Typ G 2000 von Lo· 
comotion Capltal für einige M onate an. Bei 
der NEG erhielt die Lok die Nummer 
2000.009 und wird im Güterverkehr in 
Norddeutschland und zum dänischen 
Grenzbahnhof Padborg eingesetzt. Jetzt hat 
auch die Westfälische Landes-Eisenbahn 
(WLE) seit kurzem eine neue G 2000. Die Lok 
ist bei der WLE als Lok 21 eingereiht. 

Ihre ersten Fahrten 
machte die Lok auf 
die Insel Sylt zur 
Personalschulung. 

Oie WLHok ziert 
der ästhetischere, 
symmetrische 
Führerstand 


